
Bg_t-I ij b sanrv e i ?_En g

für die Äusstellungsbahn der IGÄ 73 Ilam.nurg

I. Allgemeines 
r

Vom 27. April bis ?.0ktober findet im Park Planten un B)-ontcn,
im Botanischen Garten, in den I(leinen und Grotlen lIallanlagen
die internationale Gartenbauausstellung, fGA 73 l1ami:urg statt.
Um fiir die Besucher tles CeIändes eine r/erkehrsmöglichl<eit ztyi-

kehrt im gesamten Ausstellungsgelände eine dem Personenverkehr
dienenrle Schienen-l(leinbahn (im folgenden Kleinbahn genannt ).

ff . Beschreibung. der AnI-agen

Die Kleinbahn ist eine eingleisige Ringbahn ohne l(reuzungs
und Überholgleise. Die Län[e der Iahrstrecke beträgt ca. 53oo m,
die Länge der gesamten Gleisanlage einschließlich Äbstell-
und lYerkstattgleisen cd, 62oo m. Xs sind insgesamt 18 i?eichen
eingebaut, von denen L4 im Fahrgleis liegen.
.An der Ringbahn liegen 4 I{altepunl<te und zlvar :

f . i{altepunkt : Bahnho f Fern sehturm
2 . lia 1t epunkt :' Bahnho f Bo tan i scher Ga rt en
3. Haltepunlit : Bahnhof l,lillerntor
4, llaltepunkt: Ilahnhof Stephansplatz

fm Bereich der Ej.nfahrt Tiergartenstrasse zvrn Losenhof bcfin-
rlen sjch Abstellgleise für 3 Züge in einer ii'agenhalle rilit ei-
ne r angeschlo ssenen Iferkstatt.
Zam Betanken der Triebivagen ist eine Tankanlage mit einenl Fas-
sungsvermögen von Sooo 1 Benzin und einer Zapfstelle vorhar,.cien.

Zur Yermeidung von Unfällen sind an allen Einfahrten zrln1 ,'i,Lls-
stellungsgelände iYarnschild.er mit dem "Anrlreasl<reuz " und einerl
Hinrveis auf den Vorrang der i(1einbahn angebracht. Außerclenl sind
aIs deutlicher l{intveis auf die Begrenzung des Sicherheitsrau-
mes der Fahrzevge an aI1en infrage kommenden Stellen 1o ctri l:r'ei-
teleiße l\{arkierungsstreifen angebracht. Äl unäbersichtlichen
Stellen rvurden zusätzlich Schutzgitter montiert.
Eine Fernsprechleitung verbindet a1le Betriebsstellen de:r: i(leiu-
bahn miteinander. Yon aIlen Nebonstellen kann das Ortsnetz so-
rufen ryerd.en. o-

fII. Qautechnische ilngabon

Die Betriebsanlagen sind auf der Grundlage der BCSI::ab vom
3f .8.65 und nach X1aßgabe des Zustimmungsbescheides der
Technischen Auf sichtsbehörde rrom 17.5,72 und der Ergänzuirgsbc-
scheide l bis 3 geplant und gebaut rvorden. Die GIeisi-age, d.ie
Lage der \feichen %trd Bahnsteige sowie gleisgeometrische llin-

2-



Blatt 2 -

Dinzel l-roiten sil-rci in
Ergänzungsbescheide s

den Revisjonspliincn (,i:r1. L7 l:is 2o dcs
vom 2 4.+.73) äargestellt.

Ulterhaltung, Untersuchung und Übenvachung der Bahn:

Die galrn rvird täglich einmal vor Betriebsbeginn von einerr Leer-
züs. absefahren und beobacirtet. Außerdem rvird die Bahn YotTI Be-
trfebsieiter wöchentlich mindestens einmal befahren und monat-
lich minclestens einmal begangen.

Irtangelha fte Gleisabschnitte :

Die Gleisanlage ist nach den geltenden technischen Yorschriften
. für Dauerbetrieb angelegt rvorden.'lYerden rvährend des Betriebes

mangelhafte Gleisabschnitte festgestellt, so ist der Zugverkeiir
bis-zur BeJrebung de s Schadens einzustellen. Schienenbrüche sind
durch Notlaschenverbindungen zo sichern und können dann in Lang-
samfahrt befahren rverclen. Das Austvechsoln der gebrochenen Scitie-
nen erfolgt rvährend d.er Betriebsruhe.

Beleuchtung der Bahnanlagen und Tahrzeuge:

Bei Einbruch der Dunkelheit rverden die Haltepunitte, die,\nlagcl:
an cler ltagenhalle und die Fahrzeuge (a11sei big ) ausreichend l-re-
leuchtet.

IV. iYei chen

Sie} erLlng der \Yeichen:
A11e spi.tz befahrenen \Teichen jm Pahrgleis sind stänclig atrf Cl 

"-vorgesähriebone lYeise.zr\ sichern und abzuschließcn. fn ieder Loli
sin-dafür oin 24er Schlüsse1 und ein Schlässel fiir die Siche-
rungssehlösser mitzufähren. A11e iYeichenschlösser, rnit Ar"rsn;rh-
me äer 1\'e jchen lir. 4,5,12 und 13, sind gleichzusehliessen. Fär
die vorgenannten sind die Schlüssel nur dem Betriebsleiter unC
seinen Stell-vertretern zugänglich.

Störungen: 
,

Jede Störung an den lVeichen ist sofort, dcr Retriebsl€i'l-rr'1" 7'"1

melden, Sßf . mussi cler Betrieb eingestellt rverden.

V. Durchführung des Betri ebs<lienstes

1. ) Den gesamten Setriebsdienst leitet, und iibenvachi der 1'o;.t

dei Be'bricltsleitung besbimmte fahrctierrstleiter. Xr ist dafür
verantrvortlich, daß clie ihm untcrstehenden 3ediensteten sacll-
gemäß uncl regelmäßig unterrviesen und daß clie Yorschriften gc-
wissenhaft befolgt rverden. Äm schrvarzen Brett gibt die Setriells-
leitung ruihhtige Änordnungen bekernirt. Es sinrl clort jeden Tag
vor At"riritt dei Dienstes evt1. angeordncte Neuerutlgen einztrse-
hen.
2. ) Fahqtläne ryerclen nicht ausgegeben. Für rl j e DurchfüIiruiiS cles
Betriebes stehen 1o komplette Züge zur Yerfägutrg, die je nacir_
Bedarf zum Einsatz kor,unän. Dio lahrzeit für ei:re lundstrecl<e i:e-
tiagt ca. 35 min. c

Jeder Zug h,at 3 \l'agen ftir je 3o SitzpLatze für En'rachsene ; St'eh-
p1ätze sind. nicht vorhanden.

Die ZahL der einzuseLzenden Zige rvird je nach Bedarf vom Iahr-
dien st1 o iter angeo rchtet.
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1.) Abvricklung cles Fahrbe üriebes :

Der lokführer e ines j ecren Z.t;es isr 6lci c'izei.tl; 2..:;:'rJ.h:'er. l: ;:,:.i
sich bevrußt sein, daß Leben uno" Gesundheit oer Fahrgäi.sie r'rie sein
eigenes von d.er sicheren Führung cles Zuges abhängen, uno aaß o"ie
Sicherheit d.es Betriebes schon durch geringfügige Verstöße ge6en
Betriebs - oder Dienstanwgisung gefährd.et vreroen kann. Dle für oie
j ewei11 gen Streckenabschnitte zugelassenen Höcirstgeschr.rinoigkeiien
sind- einzuhalten, vor unübersichtlichän Stellen sind. V,rarnsignale
zv geben.
a. Regelbetrieb
Die Kleinbahn ist ei-ne Ringbahn ohne Kreuzung mit je ej-nem Äusleich
gleis an od.er bei den lialtepunkten. Jed.e Fahrt vrird- nur in Richtung
gegen den Uhrzeigersi-nn durchgeführt. Fal schfahrten sind. verboten.
Der Zugverkehr beginnt täg1ich um 9.oo Ubr und end.et je nach Becarf.
b. Rangierfahrten
ägfahiten in umgekehrter Richtung zu Rangierzr^recken siehe Dj.enst-
anweisung II B 14..
Da sich die Zugbild.ung d.er I'Jagenzüge nicht veränoert, i-st d.ie ZahL
der Ran6i-erbevregungen gering. Sie werd.en noiwendig:

1.) beim Ein - und. Aussetzen d.er Züge
2") beim Aussetzen etwaiger d-efekter Züge

)a sich d.ie Rangierfahrten in diesem FaI1 teilweise auf oem Sirec.t<en-
gleis abspielen, sind sie so d-urchzuführen, daß d.ie Sicherheit uno
d.ie FIüssigkeit d.es Zugverkehrs nicht beeinträchtigt r.;eroen.
4.) Aufgaben d-es Fahrdienstleiters:
q..: Der Fahrdienstleiter überlvacht und leitet den Eetrleb. trr regeit
ä-en Zu65einsatz und trifft a1le Anord.nungen unter Beachiung Ger :-n
dlese:: tsetri-ebsanv\,elsung uncl in crer Dienstanwelsung ge6ebenen jie-
stimmungen.
b. Unbefugten ist der Zutritt zv seinem Dj-enstraum nicht zrt gesiarten.
c. Beim Verlassen d.es Dienstraumes ist d.ie Tür abzuscirliessen.
d.. Der Fahrdienstleiter hat sich für oie fernmünd.liche Dienstaniriits-
meldung der Zugbegleiter sovrie für d.i-e Meld.ung oer Zugbegieiter über
ord.nungsgemäße Abstell-ung der Zige nach ihrer Elnfahrt 1n d.ie itagen-
halle reihtzei-ti6 zur Verfügung zu hal-ten,
5,) Aufgaben d-es Zugbegleiters im Regelbeirieb:
,ur Ausrüstung der Begleitperson §ehört ej-ne Signalpfeife. im übri-
gen 6elten folgend.e Sond"eranweisungen :

Die Notbremse wlrd" von d-er Begleitperson betätigt.
Die Kupplungen si-nd. vor Beginn der Fahrt zu überprüfen unc wäirrena

s Betriebes zu überwacben.

-c! Der Abfahrtsauftrag wird- d.urch einen langen Ton mit d.er Signalpfei-
E gegeben. Er darf eist d.ann erteilt werd"eä, nacbd-em d.ie Begleitiez'-
son sich davon überzeugt hat, oaß am Zuge aIl-es 1n Ord.nung ist. Der
Summer kann auch d.urch eine Klingel erseizt v/erden.
d. Im Schlußwagen jed.es Zuges ist ein i{emmscnuh mitzuführen
gl,_ SoII ein angefahrener Zug vrieder zum i'Ialten gebracht werd.enr so

:ze Töne mit d"em Summer od.er d-er Signalpfeife z\^ 6eben.sl-nd drel- i(ur
fn drj-n65enden Fä1Ien wj-rd" d.er Zug durch <iie Betätigung oer i'iotore;i:-
§e zum Halten gebracht
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f.. i'lach Elnfahrt eines Zu6es auf d.as;\bstellgieis 1st d.en Faiiir-
äfenstleiter l,ieloung über oie orcnungsgemäße .,iosieJ-1un6 ües Zu;e s
ztJ erstatten.
6.) Aufgaben d.es Lokführers im Regelbetrieb:
är Vor Antritt d.er Fahrt sind- alte Sicherheitsvorrichtungen (32'en-
E-en, Sand.vorrat rlswo) zu überprüfen. Yo, der Ausfahrt eines Zuges
aus der !'/erkstatt ist eine Bremsprobe-vorzunehmen. irTach jed.en lren-
nen der Lok vom Zuge ist die Bremsprobe zu wied.erholen.
b. Der Lokführer d.arf ohne den Abfahrtsauftrag d.er Begleitperson
äfcht abfahren und. auch keine Rangierfahrten ohne ausori.ickl-iciies
Einvernehmen mit d.er Begleitperson bzvt. mit dem Aufsichtführenoen
ausführen.
c. Die Weichen sind besond,ers vorsi-chtig zu befahren.

Dienstanrueisung
Flir das Verhalten d.es Betriebspersonals d.er Kieinbahn wurde d.ie
beigelegte Di-enstanweisung erlassen.
Unregelmäßigkeiten im Betriebsdienst
inregelmäßi-gkeiten können auftreten z.B. d.urch:

ä. I,iegenbleiben. eines Zuges
. b. Entgleisung

co Schienenbrüche und 1'/eichenschäd.en
d. sonstige Hind.ernisse

Muß d.er Zug auf freier Strecke halten' ist d.as hintere Ende C.es
Zuges ge6en Auffahren zv siehern, der nächstzurücl<l-ie1-.enoe 3ah::iof
ist zu benachrichtigen. AIle Betriebsstörungen sind. unverzü61ica
d.er Betriebsleitung zu melden. Von dori iveroen alle notwend.igen
l,Iaßnahmen ergriffen, um d.ie Störung zu beheben.

Hamburg,denL.6,TV
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